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zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Halle, d. 12. Juli. Heute erfolgte hier mit üblicher akademi

ſcher Feierlichkeit der Wechſel des Prorectorates, welches von Herrn
Prof. Dr. Volkmann auf Herrn Prof. Dr. Eiſelen für das Uni
verſitätsjahr 1851 1852 überging.

Dem früheren Collaborator an der hieſigen lateiniſchen Haupt
ſchule, Dr. Otto Naſemann, welther als Lieutenant im Schles
wig Holſteinſchen Jägercorps für deutſche Ehre und deutſches Recht
muthig focht und am 31. Dec. v. J. bei Moelhorſt durch einen
Sarg ein Bein verlor, iſt die Rückkehr nach Preußen geſtattet
worden.

Berlin, d. 11. Juli. Se. Maj. der König haben geruht: Den
bisherigen Ober Tribunals Rath Dr. v. Seeckt zum Präſidenten des
Appellationsgerichts in Greifswald zu ernennen, und den Juſtizrath
Krüger in Halberſtadt, gemäß der von dem dortigen Gemeinderathe
getroffenen Wahl, als Beigeordneten der Stadtgemeinde Halberſtadt
für eine Amtsdauer von Sechs Jahren zu beſtätigen.

Der König traf heute Vormittag 88/, Uhr von Potsdam hier ein
und begab ſich unverzüglich nach Schloß Bellevue, um daſelbſt einem
berufenen Miniſterrath zu präſidiren. Beſonderer Gegenſtand der Be
rathungen dürfte die Ernennung des Finanzminiſters und des Unter
ſtaatsſekretärs im Miniſterium des Jnnern ſein. n

In der geſtrigen Abendſitzung des Staatsminiſterii iſt, wie wir
hören die Wiederbeſetzung des Finanzminiſters noch nicht erfolgt.
Gegenſtand derſelben möchte auch die Frage der Ernennung eines
Ackerbau Miniſters geweſen ſein.

Der Miniſter v. Raumer hat zu Anfang dieſer Woche die
Wichern'ſche Anſtalt im Rauhen Hauſe bei Hamburg in Augenſchein
genommen. Dem Vernehmen nach hatte der mehrtägige Aufenthalt
des Miniſters hauptſächlich zum Zweck, von der Einrichtung des dor
tigen Seminars Kenntniß zu nehmen, um die gemachten Wahrneh
mungen, den Umſtänden nach, bei Organiſation der diesſeitigen Se

minare zu benutzen. (N. Pr. 3.)Ueber die von Seiten der preußiſchen Regierung in Bezug auf
das zu erlaſſende Bundespreßgeſetz geſchehenen Schritte theilt die
halbofficielle Hannov. Ztg. mit, daß die preußiſche Regierung einen
Entwurf zu einem bundesdeutſchen Preßgeſetze ausgearbeitet und den
ſelben unter dem 6. d. Mts. nach Wien mitgetheilt habe, von wo
er mit zuſtimmenden Bemerkungen nach Berlin zurückgeſandt wor
den ſei. Dieſer Entwurf ſolle jetzt von Preußen und Oeſterreich ge
meinſchaftlich der Bundesverſammlung vorgelegt werden. Das han-
noverſche Miniſterium, dem dieſer Entwurf vor deſſen Vorlegung bei
der Bundesverſammlung mitgetheilt worden ſei, hätte dem Verneh
men nach ein ausführlich ausgearbeitetes Promemoria gegen dieſen
Entwurf an den Miniſter Präſidenten von Manteuffel abgeſendet.
Wie es ſcheint ſind die Territorial Regierungen indeſſen nicht geneigt,
ſich durch die Rückſicht auf das zu erwartende Bundespreßgeſetz in
ihren Particularrepreſſivmaßregeln Zwang anthun zu laſſen. JnWien iſt ein neues vielverſprechendes Preßgeſetz erlaſſen. Unter den

Geſetzen, welche in nächſter eſſion vor die preußiſchen Kammern
gebracht werden ſollen, ſoll ſich nach der V. Ztg. auch ein Geſetz
entwurf in Bezug auf Wiedereinführung des Zeitungsſtempels be
finden man hoffe den eventuellen Ertrag jetzt auf 120 150,000
Thlr. annehmen zu dürfen.

Eines jener merkwürdigen Schreiben, welches Einſtimmigkeit der
Kreistagsbeſchlüſſe verlangk, iſt aus dem gerdauer Kreiſe bekannt
geworden. Es beruft auf den 8. Juli einen neuen Kreistag (der
frühere hat bekanntlich die Reactivirung abgelehnt) und lautet im
Eingange:

„„Nachdem im Regierungs Bezirke Königsberg von 19 nur 2 ſtändiKreistage in Folge Verfügung des Herrn Min ſters des Jnnern en e

o. ſich für die Belaſſung der einſtweiligen Kreis Vertretung bei der frühern
Kreis Kommiſſion erklärt haben, iſt von dem Herrn Miniſter des Jnnern auf
Grund der ihm durch g. 67 der Kreisordnung vom 11. Maärz 1850 unbedenk
lich zuſtehenden Befugniß. allgemein angeordnet worden, daß die proviſoriſche
Kreis Vertretung von dem alten Kreistage überall ausgeübt werde, es
ſei denn, daß der Kreistag ſelbſt dieſe Vertretung einſtimmig ablehnt.
Da der hieſige Kreistag vom 31. Mai e. über dieſe Frage nicht mit Ein
ſtimmigkeit entſchieden hat, ſo ar nunmehr dem alten ſtaändiſchen
Kreistage das Recht der proviſoriſchen Kreis Vertretung u. ſ. w.“

Die dan ziger Regierung hat, wie die Hart. Ztg. meldet, diAbſendung des Beſchluſſes des r 22 in
ten zu dem alten Provinziallandtage zu erklären, daß der Gemeinde
vorſtand bei etwaiger Einberufung ihr Mandat als erloſchen betrachte
und die Uebernahme deſſelben daher als ungeſetzlich erklaäre, und die
höchſten Staatsbehörden von dieſem Beſchluſſe in Kenntniß zu ſetzen)

inhibirt.Der dieſſeitige Kommiſſarius bei der frühern Bundes Kommiſ
ſion, Ober Präſident a. D. Bötticher, iſt hier angekommen. Der
ſelbe wird dem Vernehmen nach in den Juſtizdienſt zurücktreten.

Seit geſtern iſt die unterbrochen geweſene telegraphiſche Verbin
dung zwiſchen hier und Paris wieder hergeſtellt.

Potsdam, d. 9. Juli. Die Großfürſtin Maria Nikola
jewna von Rußland, Herzogin von Leuchtenberg, nebſt Kindern,
den Prinzeſſinnen Maria Maximilianowna, Eugenia Maxi-
milianowna. und dem Prinzen Nikolaus Maximilianowitſch
ſind über Braunſchweig nach Baden abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 11. Juli. Geſtern Abend 10 Uhr iſt
der Prinz von Preußen hier angekommen. W Morgen 11 Uhr
hat der Prinz eine Parade der preußiſchen Garniſon abgenommen,
ſpäter die Aufwartung der preußiſchen BundestagsGeſandtſchaft, ſo
wie die Beſuche der Geſandten Rußlands und Englands entgegen
genommen.

Freiburg, d. 7. Juli. Die „Neue Freiburger Zeitung“ mel
det amtlich: Die großherzogliche Kreisregierung hat in Betreff des
Abbruchs des Rotteckdenkmals auf eine Beſchwerde hin ausgeſprochen,
daß gegen das beim Vollzug eingehaltene Verfahren nichts zu erinnern
ſei, ſolches vielmehr vollkommen in Ordnung und legal geweſen.

Wien, d. 10. Juli. Heute iſt nun die neue, vorläufige Preß
verord nung erſchienen. Jhre weſentlichſten Beſtimmungen ſind fol
gende: Auslandiſche Druckſchriften können verboten, deren Verbreiter
beſtraft werden. Jnländiſche periodiſche Druckſchriften können von den
Statthaltern nach vorhergegangener zweimaliger Verordnung ſuspen
dirt und vom Miniſterium gänzlich verboten werden. Dem Aktenſtücke
ſteht ein Vortrag des Miniſters des Jnnern zur Seite, worin die po
litiſche Situation ſcharf gezeichnet und namentlich hervorgehoben wird,
daß Oeſterreich ſich in ich Uebergangszuſtande befinde, der wohl
noch längere Zeit dauern dürfte.ch Der Scrine mit der Koloniſation in Ungarn hat ſich e
dargethan. Die Mehrzahl deutſcher Koloniſten iſt aus den Ehrenberg



ſchen Kolonieen in Ungarn in Wien eingetroffen. Dieſelben befinden
ſich in der beklagenswertheſten Lage. Sie haben nicht nur das ſchon
eingezahlte Geld verloren, ſondern müſſen noch bedeutende Strafſum
men zahlen, welche bei den Koloniſten, die ſich in der Ortſchaft Pa
pina befanden, allein über 25,000 Fl. C. M. betragen. Sie führen
nun mit dem Coloniegründer Prozeß und waren hier erſchienen, um
höhere Rechtshülfe zu erbitten, die ihnen auch wurde, indem der
Diſtrictsvorſtand die Weiſung erhielt, den Coloniſten jeden geſetzlichen
Vorſchub zu leiſten.

Schweiz.
Bern, d. 7. Juli. Heute traten die ſchweizeriſchen Kammern

zuſammen, und nach Verification einiger Erſatzwahlen wurden die
Präſidien derſelben neu beſtellt, und zwar in einer Weiſe, die bei
unſern politiſchen Conſtellationen des Auffallenden nicht ermangelt.
Der Nationalrath wählte mit 46 von 72 Stimmen Stämpfli zum
Präſidenten, der ſofort die Leitung der Verhandlungen übernahm die
Kammer der Stände ernannte auch einen Oppoſitionellen von Bern
zu ihrem Vorſitzenden in der Perſon des Generalprokurators Migy.
Alſo haben wir den ſeltſamen Gegenſatz, daß der Präſident der kon
ſervativen Regierung des Bundeskantons in der geſetzgebenden Be
hörde der Schweiz ſitzt, während dieſe durch das Haupt der unver
ſöhnlichen Oppoſition derſelben Regierung gegenüber präſidirt wird.

Den von der nationalräthlichen Kommiſſion in Betreff des Bun
desheeres gemachten Vorſchlägen zufolge ſoll das Bundesheer be
ſtehen aus 1530 Mann Genietruppen, 10,285 Mann Artillerie, 3288
Mann Kavallerie, 7800 Mann Scharfſſchützen und 81,181 Mann Jn-
fanterie.

Jtalien.
Florenz, d. 5. Juli. Die Convention des Großherzogthums

Toscana mit Rom, wodurch der römiſchen Kirche volle Freiheit
gewährt und die leopoldiniſche Kirchengeſetzgebung theilweiſe beſeitigt,
theilweiſe modificirt wird, iſt ſoeben veröffentlicht worden. Sie wur
de am 19. Juni ratificirt und wird am 25. Auguſt in Wirkſamkeit
treten. Die weſentlichſten Beſtimmungen ſind folgende. Den kirch
lichen Behörden wird volle Freiheit in der Uebung des Cultus einge
räumt, den Civilbehörden die Pflicht denſelben zu beſchützen auferlegt.
Die Biſchöfe haben das Recht, in kirchlichen Angelegenheiten Erlaſſe
zu publiciren, die Cenſur geiſtlicher Schriften wird durch die Ordina
riate beſorgt. Mit dem römiſchen Stuhle ſteht den Biſchöfen volle
Correſpondenzfreiheit zu. Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen weltlichen und
geiſtlichen Perſonen und Körperſchaften ſowie Streitigkeiten im Be
treff der Kirchengüter entſcheiden die Civilgerichte, Glaubensſtreitigkei
ten ſollen von den Kirchenbehörden geſchlichtet werden. Auch Ehe
ſtreitigkeiten fallen dem Kirchengerichte anheim. Läßt ein Prieſter ſich
ein nicht die Religion betreffendes Verbrechen zu Schulden kommen,
ſo haben die Civilgerichte, in kirchlichen Vergehen die geiſtlichen Ge
richte einzuſchreiten. Wegen Gefällsübertretungen ſollen Geiſtlichen
nur Geldſtrafen auferlegt werden, auch ſollen dieſelben, wenn ſie ver
haftet werden, rückſichtsvolle Behandlung genießen Die Gefängniſſe,
worin Prieſter verwahrt werden, ſind von den Gefängniſſen für welt
liche Perſonen geſchieden. Der Klerus verwaltet die Kirchengüter.
Bei vacanten Sitzen werden die dazu gehörigen Güter von einer
geiſtlichweltlichen Commiſſion unter dem Vorſitze des Biſchofs admi
niſtrirt. Um fromme Stiftungen errichten zu dürfen, iſt über Antrag
der Civil und Kirchenbehörden die Genehmigung des Papſtes zu
erwirken.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juli. Bei den Neuwahlen in den Departements

ſind Lehalleur, Magne und Bataille für die Legislative gewählt worden.
Man verſichert, daß der ruſſiſche Miniſter Neſſelrode unſerem Ge

ſandten in Petersburg eine Note in Bezug auf die Angelegenheit der
heiligen Orte übergeben habe, worin von Seiten Rußlands, das
bisher in dieſer Sache die diesſeitigen Vorſchläge eifrig bekämpfte,
eine auf ganz neue Grundſätze geſtützte Regelung derſelben beantragt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juli. Bei ziemlich ſchwülem Wetter drängten

geſtern 61,670 Menſchen einander im Gebäude der Ausſtellung.
Die Einnahme betrug 2852 Pf. St. Das londoner Element macht
allmälig mehr dem ausländiſchen Platz. Die raſirten Geſichter wer
den ſeltener, der deutſche und der franzöſiſche Bart tritt merklich in
den Vordergrund. Bell's Andromeda in Bronze wurde von der Kö
nigin angekauft. Geht man durch die engliſche Abtheilung, ſo kann
man ſich durch die vielen großgedruckten Zettel „Sold to her Majesty“
überzeugen, daß die Königin Victoria eine nicht unbedeutende Sum
me zu Einkäufen verwendet hat. Mit Ausnahme des Herzogs von
Leuchtenberg und des Fürſten Demidow ſcheinen bis jetzt wenige
fremde Potentaten und Cavaliere ein Gleiches gethan zu haben.
Schon in dieſer Beziehung wäre es für deutſche Ausſteller gewiß von
hohem Werthe, wenn deutſche Fürſten ſich zu einem Ausſtuge nach
London entſchlöſſen. Indeſſen ſollen, einem Wunſche der Königin
zufolge, jene Zettel weggenommen werden, weil ſie keinen ihrer Un
terthanen durch ihre Wahl zurückgeſetzt zu ſehen wünſcht. Von den
30 Klaſſen der Jury haben bis jetzt erſt 20 ihre Arbeiten vollendet.
Die übrigen 10 (3., 4., 8., 23., 24. und 26. 30.) haben noch kein
übereinſtimmendes Urtheil zu Stande gebracht; das Reſultat dürfte
denn doch kaum vor Ende der Ausſtellung veröffentlicht werden. Man

beabſichtigt in den erſten Herbſtmonaten das Gebäude Abends zu er
leuchten, um allen Oenen den Beſuch möglich zu machen, die nicht
im Stande ſind, ſich im Laufe des Tages eine Stunde abzumüßigen.
Da ſich aber der Abendbeſuch nur auf wenige Stunden erſtrecken kann,
rucne es wünſchenswerth, die Eintrittspreiſe verhältnißmäßig zu
reduciren.

London d. 9. Juli. Bei zwei Abſtimmungen im Unterhauſe
iſt das Miniſterium in der Minorität geblieben. Die geſtern bereits
gemeldete geheime Stimmgebungsbill iſt mit 87 gegen 50, und die
Abſchaffung der Advokatenſteuer mit 162 gegen 132 Stimmen einge
bracht worden.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 7. Juli. Das Gezänk der Parteiorgane

hat den höchſten Grad der Leidenſchaftlichkeit erreicht, und ſelbſt die
Provinzialpreſſe nimmt vollſtändig Theil an dem Kampfe. Auf der
einen Seite Berling'ſche Zeitung und Kjöbenhavnpoſten für die Ge
ſammtſtaatsmänner, auf der andern Seite Fädrelandet, Flyvepoſten
und Danevirke für die Caſinopartei. Beſonders neue Argumente ſind
nicht in dem Kampfe aufgewendet worden. Bisjetzt herrſcht über die
Zuſammenſetzung des Cabinets das vollſtändigſte Dunkel und es
iſt dem Grafen Moltke noch nicht gelungen, auch nur für die Haupt
punkte die Candidaten zu gewinnen, demnach ſind denn auch alle frü
hern Miniſter des Cabinets zweifelhaft, ob ſie in dieſer oder jener
Zuſammenſetzung eintreten werden. Da die Miniſter die laufenden
Geſchäfte fortführen, ſo kann ſich die gegenwärtige Kriſis noch eine
geraume Zeit hinziehen und müſſen wir jedenfalls den Leſern Geduld
empfehlen. Wenn in vielen deutſchen Zeitungen an die Zuſammen
ſetzung des Miniſteriums große Hoffnungen oder Befürchtungen für
die Herzogthümer geknüpft werden, ſo können wir mit aller Be
ſtimmtheit melden, daß dies gänzlich irrig ſei, und wenn ſogar von
einer Theilung Schleswigs die Rede iſt, ſo muß Das jedem Einge
weihten als eine Abſurdität erſcheinen. Die Jntegrität der däniſchen
Monarchie nach dem Londoner Protokoll bleibt immer das Programm
des eintretenden Miniſteriums, welche ſpecielle Farbe daſſelbe auch
tragen wird. Von Befürchtungen, daß das neue Miniſterium die
Aufgabe habe, eine Aenderung des Staatsgrundgeſetzes und des Wahl
geſetzes zu übernehmen, verlautet in allen Kreiſen noch nichts, wie
wir dies auch vorerſt für ſehr un wahrſcheinlich halten. Die auf
tauchende Meinung, daß das zu bildende Miniſterium überhaupt nur
ein Uebergangsminiſterium ſei, können wir keinenfalls theilen, denn
es würden ſonſt die nöthigen Perſonen zu einem ſpätern definitiven
Miniſterium gänzlich fehlen, da die Auswahl der Miniſtercandidaten
in unſerm Lande nicht ſehr zahlreich iſt.

Vermiſchtes.
Darmſtadt, d. 9. Juli. Sicherem Vernehmen nach hat

der Mörder der Gräfin v. Görlitz, Johann Stauff, nachdem er im
vorigen Jahr ein bedingtes Geſtändniß ſeines Verbrechens abgelegt,
nun ſein Gewiſſen durch ein unumwundenes Bekenntniß erleichtert
Der Director des Zuchthauſes Marienſchloß ſoll geſonnen ſein, hier
über zum Beſten der Anſtalt ein Schriftchen herauszugeben welches
die allgemeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen wird.

Die öſterreichiſche Gendarmerie hat dem Wunderſchwin-
del in Steiermark ein Ende gemacht. Die Grätzer Zeitung ſchreibt
aus Cilli vom 5. Juli: Der heilige Fichtenbaum ſteht nicht mehr.
Der immer größer werdende Andrang andächtiger Menſchen von nah
und fern mußte natürlich auch die Gewinnſucht der Krämer und
Schankwirthe reizen. Krämerbuden und Buſchſchänken wuchſen in
der letztern Zeit wie Pilze aus der Erde; daß dabei hin und wieder
auch Unfug getrieben würde, war unausbleiblich. Oarum begab ſich
am 1. Juli die Gendarmerie von Gonobitz an den gedachten Ort und
forderte die in großer Anzahl verſammelten Wallfahrer auf, ſich von
der wunderbaren Erſcheinung die genaueſte Ueberzeugung zu verſchaf
fen und, wofern die Erſcheinung nur eine Täuſchung ſein ſollte, nicht
länger einen Fichtenbaum anzubeten. Zu dem Ende wurde an den
angebeteten Baum eine Leiter angelegt, ein Gendarm beſtieg den
Baum und nachdem er das Gebilde genau beſehen hatte, erklärte er
den Anweſenden, daß es nichts weiter ſei als eine Pechkruſte, von
weißem Baummoos umgeben. Zwei der anweſenden Wallfahrer nah
men ſich das Herz, beſtiegen ebenfalls nacheinander den Baum und
überzeugten ſich von der Wahrbeit Deſſen, was der Gendarm ge
ſprochen hatte. Der Baum wurde ſofort gefällt und die 2 Zoll
lange, 11 Zoll breite ganz gewöhnliche Pechkruſte, welche ich mit
eigenen Augen geſehen habe, ſammt der Rinde, worauf ſie ſich be
fand, vom Baume abgelöſt und der politiſchen Expoſitur nach Gono
bitz überbracht. An frommen Gaben waren bereits über 300 Fl. ein
gegangen welche man dem Armenfonds zugewieſen hat. Leider iſt
es noch nicht gelungen, mit der Fällung des Baumes auch den Aber-
lauben mit der Wurzel auszurotten. Schon geht wieder das Ge

rücht, die heil. Mutter Gottes zeige ſich auf einem andern Baume in
der Nähe. Daß jetzt nur mehr der Egoismus der Kramer und
Schankwirthe die Schwärmerei des Volks auszubeuten ſuche, unter
liegt keinem Zweifel; darum wird es das Gerathenſte ſein, den Trö
delmarkt und die Buſchſchänken abzuſchaffen, und die Geſchichte hat
ihr Ende erreicht.

Angeln, d. 7. Juli. Jm nordöſtlichen Theile unſerer Land
ſchaft ſind vor einiger Zeit an zwei verſchiedenen Stellen Knochen
antediluvianiſcher Thiere ausgegraben worden. Sie fanden ſich 16
bis 24 Fuß unter der Oberflaäche, in einer Lehm oder Mergelſchicht



bei dem Mergelgraben). Beide ſind Wirbelknochen der eine ſcheinten einer Seprahtenztt angehört zu haben, und iſt noch ziemlich

erhalten, während der andere ſeine Fortſätze verloren und überhaupt
viel gelitten hat. Der Letztere, zwiſchen den Gelenkflächen 1 bis 5
Zoll hoch, dürfte, der Geſtalt nach, von einem der großen Saurier
herrühren. Die noch ziemlich glatte Gelenkfläche des Erſteren hat et
wa die Größe eines kleinen Deſerttellers und mißt von einem Quer
fortſatz zum andern circa 1 Fuß, obgleich die Spitzen abgebro

en ſind.
Zwiſchen Sicilien und der Jnſel Pantellaria tauchte im

Jahr 1831 ein Jnſelchen auf, das etwa 700 Meter im Umkreis hatte
und ſich bis zur Höhe von 70 Meter erhob. Nach Ende eines Mo
nats verſchwand es wieder, und zwar ſo tief, daß das Senkblei es
nicht mehr erreichte. Doch ſpürten die Schiffe, welche über jene
Stelle fuhren, noch immer vulkaniſche Stöße. Ende März traf das
franzöſiſche Schiff „Aeolus“ bei der Unterſuchung des Meeres mit
dem Senkblei wieder auf jene Jnſel und man gab ihr den Namen
Julia. Unlängſt hat ein engliſches Schiff, der „Scourge“ (Cap.
Keer), die Beobachtung geprüft und gefunden, daß die Jnſel ſich wie
der erhebe und nur noch 3 Meter unter dem Waſſerſpiegel ſich befinde.
Er ließ alſo eine Stange mit einer Jnſchrift und Flagge darauf pflan
zen. Man hält dieſe Jnſel ſowie die benachbarte Pantellaria vulka
niſchen Urſprungs, und erklärt ſich daraus das zeitweiſe Auf und
Untertauchen.

Kunſtausſtellung
Unſerm kunſtliebenden Publikum zur Nachricht, daß mit dem

15. d. M. die Kunſtausſtellung geſchloſſen und die Einnahme an die
ſem Tage, wie in den frühern Jahren zum Beſten der Kinder Be
geitgenſtalten verwandt werden wird, die PartoutBillet daher nicht
gelten.

Zugleich bitten wir die Zeichner von Looſen zur kleinen Gemälde
Lotterie ihre Looſe baldigſt abholen zu wollen, damit ein beſtimmter
Beſchluß über die anzukaufenden Gegenſtände gefaßt werden kann.

Halle, den 11. Juli 1851. Der Vorſtand.
Verzeichniß

der in der Sitzung der Stadtverordneten
am 14. Juli d. J. zu verhandelnden Gegenſtände.

Wahl zweier Bezirksvorſteher.
Wahl eines Abgeordneten zum LandarmenVerbande.

3) Licitations Protokoll über Verkauf des Wächterhauſes auf dem
Friedhofe.

4 Desgl. über die Braunkohlen Lieferung für das Rathhaus und
die Schulen.

5) Mehrere Bürgerrechts Angelegenheiten

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Oberbergrath Wohlers a. Berlin. Hr. Kreis
Ger.Dir. v. Klitzing a. Gumbinnen. Hr. Paſtor Sander a. Elberfeld. Hr.
Partik. Uhlich a. Hannover. Hr. Prof. Elkan a. Bonn. Die Hrru, Kaufl.
Neſtmann a. Leipzig, Stark a. Mannheim, Guyta a. Rutwel, Falk u. Mans
kopfBehrend a. Frankfurt.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Madias a. Berlin. Hr. Rent. Helm a. Mün
chen. Hr. Partik. Sommer a. Wien. Hr. Hofſchauſp. Braunhofer a. Karls
ruhe. Die Hrrnu. Kaufl. Krantz a. Köln, Raßmann u. Kinz a. Pforzheim,
Hirſch a. Berlin, Wolf a. Meerane Schumann a. Altona Naumann g.
Schwerin

Goldner Ning: Hr. Gutsbeſ. Beſucher a. Gößnitz. Hr. Amtm. Oſten a.
Laublingen. Hr. Mühlenbeſ. Kempen a. Weißenſee. Hr. Förſter Thalwinkel
a. Luckenwalde. Hr. Steinhdlr. Auguſtin a. Tyrol. Die Hrrnu. Kaufl. Mül
ler a. Naumburg Spanneberg a. Erfurt.

Engliſcher Hof: Hr. Dr. phil. Corneus a. Kaſſel. Hr. Cand. Lehmann a.
Erfurt. Hr. Partik. Schmeiſert a. keipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Felte a. Ber
lin Hoffmann a. Kitzingen.

Stadt Hamburg Hr. Dr. Michaelis a. Berlin. Hr. Kreis Ger.Rath Spren
ner a. Werdau. Hr. pr. Arzt Vr. Giebelhauſen a. Eisleben. Hr. Gutsbeſ.
Krietſch a. Ronsdorf. Die Hrru. Stod. Blümer, Raden u. Gotſch a. Jena
Die Hrrn. Kaufl. Abel a. Leipzig, Fiſcher a. Saalfeld, Arandt a. Nordhauſen

Schwarzer Bar: Hr. Gutsbeſ. Bornemann a. Strelitz. Hr. Buchhdlr. Har
niſch a. Glogau. Hr. Geſchäftsm. Weiland g. Hüpſtedt. Fräul. Schumann
a. Dresden.

Goldne Kugel Die Hrrnu, Kaufl. Krauſe a. Nürnberg, Fuchs a. Brotterode,
Körſch a. Erfurt, Hartung a. Köln, Eichmann a. Gotha, Gall a. Eiſenach
Die Hrrn. Gutsbeſ. Knaut a. Ettern, Schirmer a. Jlmenau. Hr. Rentier
Wegner a. Dresden.

Magdeburger Bahnhof Hr. Ofſiz. Schramm a. Magdeburg. Hr. Rendant
Steiniger a. Mannheim. Hr. Geh. Rath Lefort a Schwerin. Die Hrrn.
Kaufl. Kretſchmann a. Eiſenberg, Henneberg a. Anklam.

Thüringer Bahnhof: Hr. Gymnaſ. Lehrer Dr. Beuſt u. Hr. Telegraphiſt
Allrichter a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Gebr. Cäſar a. Oberſtein, ſGrüne
wald a. Baireuth, Hartung a. Magdeburg. Hr. Obertelegraphiſt Kittel a.
Breslau. Die Hrru. Stuch. Jänſch a. Berlin, Stund a. Frankfurt.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 13. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

141. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

euftdruck 330,83 Par. e. 233,63 Par. 2. 333,02 Par. e. 332,49 Par e

Dunſtdruck 4,64 Par. L. a,83 Par. L. 3,81 Par. e. 4,09 Par.

Relat. Feuchtigk. 0,93 pCt. 0,85 pCt. 0,88 pCt. 0,89 en
Luftwärme 10,6 G. am. 9,6 G. Km. 8,9 6. Rm. 9,7 G. Rm.

Alle euftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Hrkauntmäachungen.
Bekanntmachung. Haus Verkauf. Maille. SAm 10. d. M. hat die Sophie Regina

Franz die Stadt verlaſſen und hat ihr Auf
enthaltsort bis jetzt noch nicht wieder ermittelt
werden können; ſollte ſie vielleicht im Saal
ſtrome aufgefunden werden, ſo werden ſämmt
liche Ortsbehörden des Saalkreiſes erſucht, ſo
gleich der hieſigen Polizeibehörde Anzeige zu
machen. Sie iſt von mittlerer Größe und hat
ſchwarzes Haar ſie hat ein grau und braun
carrirtes Kleid an.

Halle, den 13. Juli 1851.
In einer Apotheke der preuß. Provinz Sach

ſen (Thüringen) iſt eine GehülfenStelle vacant
und das Nähere zu erfragen bei

Ch. Graeger,
an der Promenade.

Ein Haus mit Laden, mehreren Stuben
und Kammern, ſchönen Kellern und Brun
nen im Hofe, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt
gegen mindeſtens 1000 Anzahlung zu ver-
kaufen durch A. Kuckenburg im alten
Deſſauer.

Auf ein ſtädtiſches Grundſtück im Werthe
von über 8000 werden durch Ceſſton zur
erſten Hypothek 4000 geſucht. Gef. Offer
ten bittet man an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl. am Markte gelangen zu laſſen.

Ein Haus im guten Stande, mit Hofraum
und Garten, wird gegen baare Zahlung zu
kaufen geſucht durch J. G. Fiedler, kleine
Steinſtraße Nr. 209.

Unterricht in der Stenographie.
Ein dritter öffentlicher Curſus der Stenographie, wöchentlich 4 Lehrſtunden, wird dem

nächſt ſeinen Anfang nehmen.
Indem der Unkerzeichnete zur Betheiligung an demſelben einladet Feſtattet er ſich noch folgende Bemerkung

enVon den jungen Männern welche bis fetzt den ſtenographiſchen Vorleſungen beiwohn
ten, haben zwei nunmehr vollſtändig ausgelernt, dergeſtalt, daß ſie die Predigten des Herrn
Sup. Dr. Tiemann,
phiren vermögen.

2) Der eigentliche Unterricht ſchließt mit Erreichung dieſes Ziels ab.
des Herrn Cand. min. Höcklau c. buchſtäblich getreu zu ſtenogra

Um indeſſen denSchülern Gelegenheit zu ferneren Uebungen darzubieten, hält der Unterzeichnete unentgeldlich
alle Mondtage früh von 67 Uhr eine Repetitionsſtunde, in welcher die Glaucha'ſche Predigt
des vorausgegangenen Sonntags vom ſtenographiſchen Standpunkte aus recapitulirt wird.

3) Subſcriptions Luſtigen, welche die Lehrmethode des Unterzeichneten kennen zu lernen
wünſchen, ſteht das ein oder mehrmalige Hoſpitiren im 2. Curſus: Mondtags, Dienſttags,
Mittwochs, Freitags und Sonnabends Abends von 8. 9 Uhr frei.

4) Für notoriſch oder nachweislich Unbemittelte findet eine Preisermäßigung ſtatt ebenſo
für Schüler hieſiger Lehr und Penſionsanſtalten, Studierende, Lehrer, Schriftſetzer u. ſ. w.

5) Auf ſchriftliche Empfehlung hieſtger Notabilitäten wirb ganz unbemittelten Perſonen
die Theilnahme an dem Unterrichte unentgeldlich geſtattet.

Guſtav Nietzſche,
Lehrer der Stenographie,

am Hoſpitalplatz Nr. 1994 e.

Heute, Sonntag, friſchen Kirſch und Kaf
feekuchen bei W. Bügler.

Morgen, Montag, den 11. e. Abends 6 Uhr

groſſes HornCoucert. Entree na
Belieben. W. Bügler.

Zwei Sopha's, Waſch und andere Tiſche
Kleiderſekretair, Stehbult, Stühle, 2 Ma
tratzen ſind zu verkaufen Taubengaſſe Nr. 1773.

Es iſt im hieſigen Orte ein Rock aufgefun
den, der ſich legitimirende Eigenthümer kann
ſolchen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüh
ren binnen 8 Tagen in Empfang nehmen bei
dem Ortsſchulzen Heinert in Wieder s dorf.

Eine ſtille und gebildete Familie in der
freundlichen Jena, welche ihren Sohn in einer
der dortigen bekannten Unterrichtsanſtalten hat,
wünſcht einige Knaben (von 9 15 Jahren)
für mäßigen Preis in Penſion bei ſich aufzu
nehmen; ſie verſpricht, daß ſie demſelben müt
terliche Pflege und väterliche Aufſicht angedeihen
laſſen wolle.

Hierauf reflektirende Eltern oder Vormünder
wollen ſich gefälligſt in frankirten Briefen wen
den an H. G. Jena poste restante.

Oberſchaalſeife,
reine Talgſeife vorzüglicher Qualität, à
12 à Stein 2

Harzſeifen,
in ſchöner feſter Waare, à 9, 8 und 7
empfiehlt die Seifenfabrik von Frdr. Ezold
jnn. in Schkeuditz

Ein Lehrling kann unter annehmlichen Be
dingungen in die Lehre treten beim Schloſſer
meiſter Schulze, Dachritzgaſſe Nr. 985.



Bekanntmachung von G. Rothkugel. tag augrſtene r ekeret neEine große Sendung erhielt in den neueſten Pariſer Bändern, beſtehend in: berg Juli in der Jiegelet am Wein

Hut, Hauben-, Schärpen, Cravatten Chines, Gaze und Gürtelbändern, franzöſiſche
Stickereien, Füll, Spitzen, Puffärmel, Handmanſchetten, feine Negligé-Mützen, Cravatten Stadt C t lltücher von 2 an, geſtickte Kragen von 21 an, ſchwarzen echten Mailänder Taffet hea er in Ha k.
à 17 weiße Wäſche, weißen Mull und Batiſt zu Kleidern billig und wie noch mehr in Sonntag den 13. Juli:
dieſes Fach einſchlagende Artikel zu bekannt feſten Preiſen u a a des r

erren äger u. Deetz:G. O. Leipzigerſtr. Nr. 305. „Dorf und Stadt
r olzk Schauſpiel g 2 w. und 5 Aktenvon arl. Birch-Pfeiffer.5 „Verkoh en- er auf. r Deetz, „Lindenwirth“ Herr

i i j x läger, „Lorle“ Frä äSo eben erhielt ich eine Kahnladung ſehr ſchöne Holzkoh- ger, Fräul. Schäfer.
len und empfehle ſelbige zur billigsten Abnahme. 2 zHalle, den 10. Juli 1851. FamilienNachrichten.

I 0 J 2Aug. Schmidt, Feilenhauermeiſter. Todes Anzeige.
Heute Nachmittags um 13/ Uhr entſchlief

er e meine gute Frau, Pauline geborne TeutſchJ J rken- Usper II We Fep beſſern Leben. Mit namenloſem

e ehen wir, ich u iim Rathskeller findet nur bis heute Sonntag den 13. Juli bis Mittags 12 Uhr ſtatt. ihrer Sehr ich und vier Kinder adan

J. Schuſter. Berlin, den 10. Juli 1851.
Ein ganz neues tafelförmiges Fianoforte Einen Burſchen ſucht der Schneidermeiſter Köni Kilger,

Königl. ier-Liſteht zu verkaufen Harzſtraße Nr. 1333. Küntzlin, kl. Schlamm Nr. 972. g. z ſſeſſor u. Premier-Lieutenant.

òo SSSSSSGGßUOUGSSTGSGRKRS. Marktberichte
m zuFonds und Geld Cours. Nordhauſen, den 8. Juli.

eizen 1 26 e biBerlin, den 11. Juli. Preuß Cour. S Preuß Cour Roghen 17 20 35 2
S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem. S I SFonds Courſe. Brl. Potsd. Magd. PrOblig.ſ 5 ſog e enPreuß Freiwillige Anleihe 5 106 106 o eeceen b Rüböl, der Centner 10,

do. v. 1850 4 104 Berlin- Stettinrr 122 103 Leinöl, der Centner 12
Staats Schuld Scheine 3 859 do. Prioritäts Oblig. 5 S Berlin, den 11. Juli. iOder OeichBau Obligationen a S à 89 Cöln Mindener 3 1105, tät 56--61. rn e r
Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 124 do. Prioritäts Oblig. 41 103 103 Juli Aug 36 Br., G., Sept. Oct. 38 Hr. 37 dKur u. Neum. Schuldverſchr. 3 86 do. do. II. Em. 5 105 104 G., Oct. Nov. 38 Br., 37. 6. Erbſen Reg wart VBerliner Stadt Obligationen 55 105 Düſſeldorf Elberfelder 42 Futterwaare 40 41. Hafer loco nach Sag w
d d 3 87 86 do. Prioritats 4 lität 26-29. Serſſte, große, loco 30--32. Rüböl GWeſtpreuß. Pfandbriefe 91 Magdeburg Halberſtädter S loco 10 bz. Juli Aug. 10 Br., G., Aug. SeptGroßherzl. Poſenſche do. 4 1102 do. Prioritäts 4 S 10 h Br., G., Sept. Oct. 1077 Br G. Sdere e c 3 31317, Magdeburg Wittenberger 457 56 Nov. 107 Br., G., Nov. Dec. 10 Br. 6. gr

DOſipreuß de ar do. Prioritäts 5 1103 Zeinsl loco 10, Br., 11 G. Raps sPommerſche do. 3 i 96 95 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 90 89 à Rübſen 60 à 63. S piritus loco ohne 5 9Kur u. Neumärk. do. 3 97 96 do. Prioritäts- 4 n 89 bz., do. mit Faß 159, bz., Juli Aug. 159 e 303
Schleſiſche do. e e do. Hrioritats 4 103 102 Sept. Oct. 157, Br. e r.do. vom Staat garant. r do. Prioritäts III. Serie 5 104 Stettin, d. 11. JuliPreuß. Rentenbrtefe 4 l10t 101 à (Oberſchleſiſche Lit. A. 136 135 ten zZli Roggen 36. 36/., SommerHreuß. Bank Antheil Scheine 999, 987, 101 do. Priorttäts- e ehegedeihen u a a 125 G eeeeAndere Goldmünzen à 5 9 8 Prinz Wilh. (Steele Vohw. 4 Sr. u. bz.
Disconto de e a S 7 riet, de St 11. Juli. Roggen u. Weizen offe un
Eiſenbahn Actien. Ryeiniſche 65 642, inAachen Düſſeldorfer 486 85 do. (Stamm-) Prioritäts 4 Waſſerſtand der Saale bei Halle

Berhiſch Märkiſche 37 do. Prioritäts-Oblig. 4 am 11. Juli Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 9do Prioritäts 5 101 101 do. vom Staat garantirteſs am 12. Juli Mgs. 6 Uhr am ünterze el 5 Fuß 9 ßeBerlin Anhalter Lit. A. u. B. 112 a Ruhrort-CrefeldKreisGladb. 3 85 84 W rede Prietitats- 7 98 112, do. Prioritats e aſſerſtand der Elbe bei MagdeburgBerlin Hamburger Stargard Poſen 3 86 den 11. Juli am alten Pesel 26 Zoll unterdo. Prioritäts- a 102, 102 Singer 70 a am neuen Pegel 4 Fuß 11 Zoll.do. do. U. m. a o. Prioritäts -Oblig. 4 102 1012 1 7Berlin Potsdam Magdeburger 73 72 Wilhelmsb. (CoſelOderberg) S S 70 Schifffahrtsnachricht.
do Prioritäts- Obligationen 4 98 do. Prioritäts 5 1104, Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

KaſſenvereinsBankActien 110, B. tohlg G Snkhurz e Tün u ec geräthe, v. Berlin n. Außig. S F. nbregc e her
Leipzig, den 11. Juli. Schwefel, W J aprns n. Buckau. A. Simmermann,Courſe Ange S Staatspapiere Anger a Güter, r T e Derſelbe, 2 Kähne,u boten. Geſicht Actien Zinſen. ben Geſucht. Werdee, Deenhheine e Sang n ar

FF7 D nf T ſp. Stadt Dbigarionen Teinere t Weg beegl. W. Krüger, desgl. F. Froſt,And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. a Nutzholz, v. Gorgatz n. Stadtm. Magdebur Froſt,
ringerem Ausmünzfuße auf 100 89), do. do. 4 t Niederwärts- d. 11. Juli. F. Klauß SteiHoll. Duc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3, v. 500 91 J kohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdebürg. G For

Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 2 F ling, Granitſteine, v. Buckau n. Wittenberge. zBresl. do. à 65 As auf 100 s a 4 e von 500 101 Andreac, Güter, v. Dresden n. Magdeburg S
r e do. 65 As 100 von 100 u. 2 S Magdeburg den 11. Juli 1851. Ueonv.Spec. u. 9 auf 100 S Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 S S Königl. Sd 2 tiaem 10 20 Kr. al o e Sag S x dar önigl. SchleuſenAmt. Haaſe. eir

Staatspapiere. Sächſ. do. do. à 4 100 S agdeburg, den 11. Juli.Actien exci. Zinſen 2pz.Dresd.Eiſenb. P. -Obl. a s 109 Preuß. ehe J t Brief Geld.Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. a StaatbſchalbScheine u
39 im 14 g. von 1000 u. 500 83 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. t Verei n Tkleinere S re im 14 F. v. 1000 u. 500 85 h e r e z 150à 49 do. do. von 500 S einer S c o. Prior. Actien s 90à o do. do. von 500 S 1o2 en Tee St.Schuldſcheine à 3, o Mahz bie eher Enneen w

o. do. von 500 u. F o. o. PrioritätsActien 4 100 100do. d einer a „Iſterreich. Met. pr. 150 fl. do. Halberſt. Stamm Actien 4 140 F
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 1 e ne e J d Prior. Aetien à 992 995 n 14 F. v. 1000 u. 500 88 en do Wittenberg. do.net e Se bu wis S uctien der W r et do. do. Prior. Actien s

ct. I 4 9 i t e Tler 4 395 v. 100 W. Leipn. VantkLetien 2 2504 pr. i00 73 Amen e e edo. ſächſ. ſchleſ. 4 0 pr. 100 99 Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. I 100 Hamburg kurze Sit e. S
Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr. 100 143 de 2 Monat h eAnl. à 10 4 99 Eöbau Zittau do. pr. 100 24 Frankfurt kurze Sicht S redo. de a 106 59 102 BerlinAnhalt à 200 pr. 160 un do Monat gte e SLeipz. Stadt Obligationen à 3 9/, im agdeburg Leiyz. do. pr. 1001 Ei Preuß griedriched er S s
14 von 1000 u. 500 S 94 Thüringiſche do. Pr. 100] 70 Auslandiſch Gold a 5 Thlr. 109 106 na

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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